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Nr. 3. 
:- '==== 

Wien, 1. März 1815. XIII. Jahrgang. 

Der Sonnenuhr-Apparat von Broch. 
Unter dem mir übergebenen geodäti schen Nachlaß des verstorbcn(:n Hof

rates A. Br o c h . befindet sich auch ein von ihm ersonnener, von der Firma 
Neuh·öfer & Sohn in Metall ausgeführter Apparat zur Anfertigung von Hori· 
zontal-Sonnenuhren. Ich ,i·iJI es versuchen, dieses fostntment, mit welchem auf 
eine·)ehr eiilfache Art Horizontal-Sonnenuhren für verschiedene geographische 

Breiten ohne jede Rechenarbeit konstruiert werden können, zu beschreiben und 
mit„ !Jenützung cinige1· z1:1rlickgelassener Notizen über dessen Anwendung einen 

kurzen Bericht zu erstatten. 

Bekan1ltlich ist die Größe des Winkels x, welchen die St:liat ten linie des 

parallel zu( Weltachse angebrachten Zeigers einer Horizontal-Sonnenuhr mit der 
Mittagslinie einschließt, von der geographischen Breite <p des Auf.stellungsortcs 

der Uhr und von dcni Stirnuenwi1ike.l t ablüingig, und zwar ist 
tg x = tg t . sin rp . • . . . . . . . . . . 1) 

A 

D 

B 1{r;. r. 
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Stellt in der Zeichnung 1 die Gerade 0 CD die Schatteniinien des im 
Punkte 0 befestigten Uhrzeigers für den Stundenwinkel t und 0 B die l\littags
linie dar, so ist der Winkel ß 0 C = AC 0 = x, den diese Schattenlinie mit 
der Mittagslinie bildet, bestimmt aus 

BD AO 
tcr :i: - �------- -n · -oB-AC 

Macht man nun mit der Annahme einer beliebigen Einheit 

B D = t()" t und 0 B = l 
__ _ t> sin cp 

oder /l 0 = sin cp und AC= tg (90 -- t), 
so wird der Gleichung 1) Genüge geleistet. 

. . . . 2) 

Auf diesem Prinzipe beruht der im nachfolgenden besprochene Apparat 
zur Herstellung von Horizontal-Sonnenuhren. 

Der Apparat besteht aus einem haken förmigen rechten Winkel A 0 B und 
aus einem rechtwinkligen Dreiecke ba c, dessen Spitze bei b normal zur längeren 
Kathete derart rechtwinklig abg·ekantet ist, daß der restliche (20 cm lange) Teil 
der längeren Kathete ab der Einheit entspricht, in welcher die folgenden, am 
Apparate anzubringendel1 Teilungen zu konstruieren sind. 

a) Auf den Schenkeln des Winkelhakens A 0 B sind zwei Skalen mit dem 
Anfangspunkte 0, und zwar auf 0 A die Skala der Sinusse (sin cp) der in Be
tracht kommenden geographischen Breiten (von 35° bis 60°); auf 0 B die Skala 
der reziproken Werte dieser Sinusse ( cosec cp ). 

b) Auf der längeren Kathete des rechtwinkligen Dreiecks befindet sich die 
Tangentenskala der Stundenwinkel t von 0° bis 45° entsprechend den Stunden 
von 0 (bzw. XII Uhr) bis III Uhr in Intervallen zu je t Stunde; selbstverständ
lich können auch andere - engere oder weitere - Intervalle, etwa zu je 5, 10, 
15, 30 Minuten usw. g·ewählt werden. Der Nullpunkt dieser Skala befindet sich 
im Punkte a, und da ab der Maßstabeinheit gleich ist, so entspricht der Punkt b 
des Dreiecks der Tangente von 45° oder der III. Stunde. 

Die AmYendung des Apparates soll nun an einem Beispiele, und zwar an 
der Konstruktion einer Horizontal-Sonnenuhr für die geographische Breite von 
48° veranschaulicht werden. Der Vorgang ist folgender: 

!. Befestigung des Winkelhakens A 0 B mittels dreier Nadeln auf der Papier
oder Kartonunterlage, auf welcher die Uhr konstruiert werden soll. Markieren des 
Punktes 0 als Mittelpunkt der Uhr und Ziehen der Geraden 0 C als Mittagslinie 
und OA als Schattenlinie für die Stunde VI. 

2. Anlegung· des Dreiecks bac mit der kürzeren Kathete ac an den Schen
kel 0 B in der Weise, daß die Spitze a mit dem Teilstriche 48° der Skala zu
sammenfällt. 

3. Uebertragung der auf ab angebrachten Teilstriche der Tangentenskala 
auf die Papierunterlage, am besten durch Pikieren mit einer Nadel. An dem von 
der Firma N e u h ö f e  r & S o h n  ausgeführten Apparate ist die auf der Fläche 
des Dreiecks angebrachte Teilung auf der Kante desselben fortgesetzt, so daß 
diese gleichsam Rinnen als Führung für die Pikiernadel enthält. 
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4. Entfernung des Dreiecks und Verbindung der nach 3) übertragenen 
Tangentenskalenpunkte mit 0. Diese Verbindungslinien entsprechen den Schatten
linien von XII bis III Uhr von + Stunde zu + Stunde. 

5. Anlcgung der kürzeren Kathete des Dreiecks an den Schenkel 0 A, so 
daß die Spitze a mit dem Teilstriche 48° der Teilung· übereinstimmt. 

6. Uebcrtragung der auf ab angc<tbrachten Teilstriche der Tangentenskala 
auf die Unterlage. 



7. Entfernung dei; Drelc ·ks' und Verh ;ndung der nach ? l Übertragetlc11 
Ska1en1rni1kte mit 0. Diese Vcrbinclungslfoien entsprechen den Sehaltenlinien für 
dfo Stui1de'n ,11111 bi · VI 1;, wobei jc

.
d,och Zt.\ beacl1.te,n .ist, �a� die Verbi11dt1ngsliilie 

,., vo1
.
1 d mit dem· Skalenp�1nki'� X:Il d�r Schn.tteiilinic H.ir die Stunde VI 

.»· , » » » " 1 ,
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» .  
· » » V 

)).· 

•· 

» ·  
! ·,. ·• .. » 

,;. 
' � JI lt » )) IV 

l) 1JI „ » .  �. III 
c�tlspr;icht. Die Sc�Mtcnlinie flir die Sti.uidcdH \\�ird. <lai1.cr sowohl 1rnch Punkt 4) 
�ds auch· 11ttch Pun�t /) erhalten.;. :Cllc_.J.Uebe(einptitnmun:g '.dieser beiden Linien 
�1·gibt eln;e, Ko1ü.rbn� für. die !l ichHgkeit 

· 

<l�r,. l(onstrukÜc:m'. · . 

S. Ueb·edtagJing der nach ':'1) 'bis 7).·. er:hµ.lt<;q_e·n linken Sej.te <l.er Uhr auf · 

.Cl,cren reci11te,0 Sei(€ als S,chitlten li.i1i�,ll 'für. di'e ' y �rinittag§S�Uild.en . 
. : · 9. ])ie Fortsctiung d�r Uhc iibcr'�vr·q·1ir itbends, �cziehtingsw,eise VI Uhr 
foorgeüs,. erfolgt dtirch einfache Uebe1:tragung.' Es et�tspr)cht 1ül.mlich .die Ein-

; 
·

. Jellutig ·für <lic yH. ü11J:,ytn. N•�c!lrüitrag·$�h111cle,. �der„ ·�ie lV. ,und V� Morgen- · 

.. .:· �.„ ;·st't1tü1:�, u�r 'IBiiifei.lhng fi:Ü·· di�' glekli11arrilger1 :rv1o:rgcfost�hd·e1t(V.Il und Vlll), be-
, fi ··zleh:mlg$weisc N.a:ch1i1itüfgsstuntlcn ·(W u'u·<l�'V):c'' ' · · · '  

"' 
. . 

· 

. . 
· . · 1 O. Anlegung· des Dreiecks, init. rfor a bgeka111H� n··.'�pitz� ·an den Teilstrich 

480: de( k kahi 0 A bei l' und. th::s "re.cMcn Win
'
kels ·'an, a·eri Schenkel 0 ß b�i J ' • � . ' . 1 • 

: •. „ (ii1-ß·or Zeich intc n g'. · 2 · die stl'ichl_iertc Lage' des Dreic�k'.s}; hientuf Parallel:dehung 
vo_o" 0„d zu 'tf Es cntspri.cht da1in Od dem in der Uhrebeile uingeleg·ten Ühr· 
zei.gfü1 denrt �JOd-� 1:. c/O = rp = 430, 

< .. , ·· Zu1n · .SYhh1SSti: rnt>.gen hier noch. die 'voll Br o c h. befechnete11 ·za.hlermcrte 
,z.ur:KO·nstr:u1'tion d·cr'Skakm fiir:·· die. Ef;ilieit'.�Otl··ZO.c.Nl Plat�::·finde.n. · ·  
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! A. Auf dem Schenkel OA j B. Auf dem Schenkel Oß 1-c-:-A;;T-d� größeren Katl1-;i�-;,b-; des Winkelha.keos des Winkelhakens des Dreieckes 
l - rp 1 sin <p rp 1 cosec .rp-- ---;-·--·-, - -;;·- - t�- 1- 1 
j �"::::'=-:;---=��--==::::::.�--.- �: -:; .:::-----() i C/11 

4G 00 14·39, 
46 30 l4·5 I 
47 00 14'63 
47 30 14·75 
48 00 14·86 

t 48 30 14·98 
4<J üO J 5·09 
'�9 30 15·2.I 
50 00 15·32 
5n :rn 1 s-43 
51 00 l5·54 
51 30 !5·65 
52 00 l 5·7G 

il II 

!j 1� 
!1 45 
11 44 
!I 4+ 
:1 1, 4� 
i! 43 
11 42 
11 42 
!I 41 
li 4 1 !j 40 
1. 40 

00 
30 
00 
30 
00 
30 
00 
30 
00 
:10 
(JÜ 
3J 

00 

Cllt 

27·80 
28·0·�· 
28·28 
28·53 
28·79 
29·05 
29".1'.� 
29·60 
29·89 
30· l 8 
30-49 
_,Q-80 

31·11 

1 30 
„.., 

,) ,) 
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über die Genauigkeit des Zielens mit Fernröhren. 
Von Alfred Noetzlf, Dipl. Jng. �us Illing-!(" (Zülich). 

(Fortset;wng.) 
Dcn·�weiteren Berechnungen ist der Werl 0·280 rtls /\ng;lbc eines Trommel

teiles. zugrund gelegt, so daLS :--tlso 0 0?8'' schiitzbar waren. 
Eine spczielJe Untersuchung der beiden Vorrichtungen bcsu11ders auf peri· 

ndis<;he Fehler etc. konnte at1s dem einfachen Grunde übcrgang-e11 werden, weil 

bei allen . nachfolgentlenden Zielfehleruntersuchungen Jcr benötigte Bereich uer 
Sc.hr�uhe iulle-rhulb derselben Beobachtungsreihe in den meisten Flillcn nur c:t. 

. 2 .. ...,4. Httn lertstel einer Trommelumdrehung- ausmachte, so daß solche eventuell 
von . der chraube etc. herkommenden Fehlcrcinlllissc in dem k leinen Bereich 

\'On meist weRiger als 1;2� in er Trommelumdreltllllß nur von so g-cringcr Gri)ßc 
sein konnten, daß sie dem /'.iclfdiler geg·cnliber 1111hedingt vcn1ac!ilässig-1 werden 
<.lnrftcn. 

Als Beispiele ltöchstTnöglichcr Gcnauigl· it rtilm� i h hil!r Z\\' 'i Serien von 
je 15 Beobachtungen 1111, die, unter rnüg-licltst g-ii11slig·en %ielverh;ilt11isscn vor
genommen, die Leistungsfühigleit und /,uvcrlilssigkcit beider Ablcsevorri ·l1tu11g·c11 
außer allen %weife! sclzcn. Llie Zielungen wurden ausgefiilirt mit dem Fernrohr 
von Passage-Instrument Gottlrnrd UllU 78 facher Vergrößung-. Das l�ichtung;:s
i11strn111cnt ruhte auf dem !'feiler, als Zielohjckt dienten weiße Paral l clstreiren 
von O· 1. mm Breite und 2 111m Hi.ilic in ca. 7· �O 111 Distanz. 

·Wi.irdc man aus der ersten Reihe die !\hlc•sung- 4·9", dcrc11 Vcrbesscrnng 
jn, u. glei ·h �ein 3 fach mittleren Jtchlcr ist, ausschalten, so erhielte man einen 
mittler u Eim•tellfehler von 0·0.52". 



' ' 
· · · ·. Ablesevorri.chttmg 1 · 

Tat.belle Nr, 24. 
· Ables1;worrich tung Jf · 

1 ·Ä��r��;:j d. . 1 -rl 1 Einheit 11 1 vv 

1� o .�-- -,-=-"'r=== ' 
005.� . � 0.2 : 0.04 1 

04.ö + 0.3 l 0.09 1 05.3 - 0.4 l 0.16 i 
04.7 + 0.2 l 0:04 1 

.. 04.5 1 · +o.4 1 o.rn 1 
. ' 05.2 - 0.3 1 0.09 

05.3 . . " - Q;4. 1 0.16 �5;2 ' ' ....; 0:.a .. 1 o.o�J . 
05,0 ·., . . """ 0.1 r 0.01 
04,� . . + ü.3 . 0.09 
04.q + 0.4 0.10 
05.0 · � 0.1 O.Ol 
05.0 i ·�· 0.1 0.01. 
04.7 + 0.2 0.04 
05.0 �: - 0.1 0.01 

-7!3.7:[5- ->::r: il3-- 1.16 
=04.9 -. :.,._ 2.0 , 

'111T:""' ± 0.288 
111" ..:... ± Ö.081" 

:·ve�g1�·i·cnt man
. 
uie mit üen b'cict-e1,� Einstellvorricht�ng:e� 1·· unct n 1erha1tenen 

Werte der Zielfehler mit denjenige1�, d�·e weiter oben auf gal1z an<lere Art und 
We.ise· errniHelt wurd n, so findet man · eine �o gute . Üb�reinstirirnrnng, daß an- · 

. · gen·omnrnn '._werd�n darf, daß, d�r. Be�rag .der Unsi:cherhei .t elher, Ables�ug;. her· 
: .rührend 0· von i'nsfrumeu.telle.n Ü!l:V-Ollkomn�.tfaheiten,„ d'em;· �i_elfehlct:. gegenüber 

· - , _i:tqbedingJ· �letn�cl1läs�i.gbar ist„ 
· 

· ' ''",-,_· > · 
· : , ; . . � ·,,·�{� ··;;> .':- . . . 

,; l\1:i:f.�di�ser11 Instrümen te \VurdeTl "nttf.1.'.·ve.t�l�ichsw'eise noch·J· �i qige Serien mit 
· �eqU.-Sefi�q'en Verg�(5.ßen:rn g·�n aus�eführtr, um u1Üer Au'�scliac!,tu�J:fi·. eiiles.' Spiegels, 

de�sen; Ver.wendu1lg �mter U m stan den ·eben do:ch ver:schled'ene· Unsicherheiten in 
· si�h · :berge1l'i konnte1 noch. e.inrn,a1' den Zusa.n�nicrrhang zwischen 'vrsiergenauigkeit 
, -und Ve1·�ää�ru�g ztt finde·n. · 

. · · . -. 
·Vorerst möchte ich aber auf G.rund ·einiger Beobacbtirn.gsreihen beweisen,· 

. „ tla:� die sch�inbare Fadenstärke behmeiner Versußhsa,nordnung von ke.i�1em Ein· 
. , 11;,tß au{ den Zjelfohler. ist; wenn 1i.ur auf 'beiden Seite1.C des Faaens· fü(. al le Ver· 

. ·', · gr:Oß_e:r'\;1,ge1i adH�'i;ttbar g_lddi große.:$Jr�ifcfo' des-. IJiterv;tU�s. nöl;h ·.slclitpar hli;iibe�. 
• / : > j.\H'�taih'gs_}st '�jn�· s· ü,lche J3ez · i ehir •j�: .,.�if.�l�. füJ�.J��nz: beJ\ebig� 'tl�Jo,pJek�e ri�ög�ich,: , . ;. · oder d.atfri···nut,. i11[lerha:lb gewisser ' Gre1i�e11 . . (z', R · b<?i · K'.r�is�n) �- für <lie . meisten 

· 

"i·ä11e'·:'C1er·Pr�ix1s„,'.ist: �b<.'!r ·die DJffei�enz_ in den .Fadend1ckiii ·iücht sehr groß, 
. ·'o „da,,ß: �ie · :ohne�veiters ·. ye.r�achl�ssigt'iwerd_e'.n. darf, wenn nicihf ganz bestimmte 
Gesichts1ju11kJe . maßgebend si11d ·(i� B.' pei sch:elnbar s'eht. kl einen Zielobjek-
teÖ. e:tc.) .· 

. . ,. . . . . .... 
Der, Beweis ist· hier für, faralleli.utervalle. durchgeführt; . ga,nz . ähnliche Er

. getrnisse wü.rde11. sich jedenfalls ergeben i. B. bei . den Zie]o.bjekte.n, wie sie für· 
di·e Setieil: l�S der Versuche ohtie: Ferdr.abrffüten ve·r\\rendung·fauden. Pie. nach- · : . 



l 
' t ! . 

folgenden Versuche wurden ausgeführt mit dem Fernrohr des u111ge�l!1dcrtc11 Thcn
dolils Hi ldebrand · (\blcsevorrichtung l, '\ng-abe 0·2.? l ") die Vcrgrlißcrnng \\"ar 
24-fach, <lns Inst rum ent stand auf dem schon bei den friiherc11 Serien benlitztcn 
Pfeiler, die Zielobjekte wurden so aüsgcw�ihlt, daß immer glcichrniißig günstige 
Zielverhältnisse vorlagen . Die nachfolgende Tabelle Nr. 25 weist die erzielten 
Resultate aus. 

TabeJle Nr. 25. 

/ Ver- f scheinbare / mittlerer 1·· 
1 größerung j F:idenstiirke 1 Zielfehler 
i V 1 in Sekunden 1 iu Sekunden 
! ' 

.. 
24 IH IJ. 1 ,-iüH 
2-l 87 (), 1. 707 
24 J04· D.14W 
24 1.7·1 U . .1 '.:!Fil 
24 29{j U . .I �30 
J1J: 0:-lO 0.134� 

Hier und bei allen folgende n Untersuchungen sind die Felilcrwcrte, sO\Yeit 
nicht speziell etwas anderes bemerkt ist, erhalten worden aus Reihen von je 1 5  
aufeinanderfolgenden Beobachtungen. 

Ein merklicher Einfluß verschiedener scheinbarer Fadenst�irken ist also nicht 
konstatierbar, außer wie schon weiter oben bemerkt, wenn der F<Lclc11 g·cgenübcr 

dem hellen Zielobjekt als zt1 dünn erscheint , w<Ls dann das Auge zu sehr er
müdet. Damit ist die schon früher gefundene Tatsache der U11abh:ing·igkcit 

·des Zielfehlers von der scheinbaren Fadenst1irke bei spczicllc11 Ziel bjekten auch 
· für feiricre Fäden bewiesen; die Hesultate der Serien unter Variation der Ver

größerung sind also auch in dieser Hinsicht ganz einwandfrei. 

5 , W e i t e r e V n t e r s 11 c h u n g e 11 z u r B e s t i m m u n g cl e r V IL r i a l i o 11 d c s 
7, i c 1 f eh 1 er s m i t cl c r V c r g r ö ß c r u 11 g·. 

)n die Lag·er des Richtungsins1rumentes wurden der Heihe nach die schou 
frühe1• gebrauchten Fernröhren von Theodolit WrwschafT und Passage-Instrument 
Gotthard mit den entsprechend en Vergrößerungen eingelegt und die Einstellu11gcn 
und Ablesungen mit der Vl rrichtung l (A11gabe 0·'.?21 ") vorgenommen. Als l'.icl
objekte dienten weiße Parallelstreifen auf schwarzem Grunde. J\lle Umstände 

waren ähnlich wie bei den früheren Serien. 

Die nachfolgende Tabelle Nr. 26 gibt in der rn eite11 Kolonne die erreichten 
Werte der Z ielfehler wieder. 

Auch hier ergab sich also, trot?. den ganz anderen instrumentellen Anonl· 

nung·en, eine gute l3cst:Higu11g· des gefundenen Gesetzes n1 =V�· %ug·leich geben 

die Betdigc der erreichten Zie lfehler , die ja im wesentlichen nicht sehr stark vo11 
den schon friiher auf andere Art g-efundcncn Werten abweid1'11, einen schi.inen 
Beweis für die ZuverHis.sigkeit des H.ichtungs·lustrmnentes. 

____.__------------... „ ... „ .. 





festgestellt war, trat die Frage auf, inwieweit diese Ergebnisse illlf Jic F;illc der 
Praxis, speziel'l die: trigorto

'
metrischen Beobachtungen, übertragbar seien. Fast <Lile 

bishe.rigeri Untersuchungen über die Zielgenauigkeit, wen igstens so\\'eit sie mir 
durch die Literatur zugänglich waren, beschrlinkten sich auf das Problem der 
Abschätzung an Skalen1), oder dann mußten spezielle Zielobjekt e von ähnlicher 

.Form, wie sie in der Praxis vorkomme 1f , als Ersatz dienen (z. ß. Kreise für 
Sterne�) etc.). Wie ich schon eingangs dar l egte, ergeben Zielungen auf Skalen 
(Schätzen an einer beliebigen. teile eines fntervalles) nicht ohneweiters die prin
zipielle Leistungsfähigkeit von 1.-ernröhren; jedenfalls lassen sich die aus dieser 

Art von Visuren gefolgerten Resultate nicht so ohneweiters auf das Problem des 
reinen Zielcns übertragen. Ebenso ist nicht erwiesen, daß lfosultate, die sich als 
Untersuchung· an speziellen Mo tlellen2) ergeben haben, l eic hthin auf die Fälle der 
Praxis angewendet werden dürfen, umso weniger, so lange das Gesetz der Ab
hängigkeit des ZieHehlers von der Fernrohn·crgrüßerung 11och nicht einwandfrei 
festgestellt ist. 

Die Kenntnis der G enauigkeit einer Visur ist natürlich da am meisten er
wünscht, wo es sich um größtmögliche Präzision handcll. Die höchste erreich
bare Genauigkeit kann nur erhalten werden, den gleichen Grad der Bci;thigung 
resp. Übung des Beobachters vorausgesetzt, indem man entweder die instrumen
tellen Hilfsmittel oder tlie Methode zwcckm1ißig ausg·estaltct DiLS letztere ist 
Sache Jer Theorie; das erstere, weil ltier die Theorie teilweise versagt, mu!I 
eben durch Erfahrung, resp. durch spezielle U11tersuch1111gc11 herausgerunuen 
werden. Es ist deshalb umso verwunderlicher, dall bi81tcr nicht mehr v ersucht 

wurde, sich Einblick in diese Verhältnisse zu verschaffen . Der 1-buptgrund liegt 
jedenfalls darin, daß es bisher nicht mög-licli war, auf rationel.le Weise bcliebig
viele Visurcn so genau gegen einander festzulegen, dal.I der Einfluß aller 1-Jilfs. 
mittel (Ablesevorrichtung etc.) gegenüber dem reine n .%iclfchler verschwindeud 
klein war. 

· Durch das speziell zu diesem Zwecke konstruierte [(ichtu11gsi11strumcnt, \\'ie 
ich es weiter oben beschrieben habe, war mir ein Mittel in die 1-hml geg·ebe11, 
das .allen diesbezüglichen Anforderungen genügte. Wenn sich nii.mlich, wie wir 
,gesehen haben, mit dieser instrumentellen Einrichtung mittlere 7.iclfchler von 
0 0811 bis' 0·09" ermitteln ließen, so war damit die Zweckmäßigkeit de� Instru
mentes für Beobachtungen auf dem Felde, wo ja infolg-e der Luft.v rhältnisse 

jedenfal ls bedeutend größere Zie l fehler zu enrnrten waren, ohne\\'eiters er
wiesen. 

Im Laufe des Sommers 1913 nahm ich an verschieden en Orten Unter-
� suchungen vor über die Genauigkeit, mit wel cher die gebräuchlichsten trigono

metrischen Signale unter den verschiedensten Umst:inden anvisiert werden können. 

Bei der großen Mannigfaltigkeit dieser Umstände, ich erinnere nur a11 die ver
schiedenartigen Luftverhältnisse, Beleuchtungen, Hintergründe etc. etc„ war es 
mir natürlich n i cht möglich, alle Arten der in der Praxis der trig·o11ometrischcn 

1) Vergl. [10] Reinhertz: Schätzgenauigkeit, u. a. 

�J Vergl; (8) Laugier. Astronomil!che Nachrichten, Nr, 1086. 
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. Bcbb!1Gt;ti1 ngep . vorkom menden V c11lüH to isse zu un tersuchen ; · imm er hin · h offe k h ,  
· ·, daß ' .�ei 0 der · gi:oßen„ 1\fami lg@tigkeit '· des vorl i egenden J3eobachtu i1gsmaterial e.s 

do.df ; ftii; <;lie · m eisten !Hldeten Ftul� ·gewis$e, An al·o.gien skh werden  fi nden ' lassen , 
qidt S0\\'9hl: BeJ·h::i.chter wie kGns:frukfoUfi· Anlialtspu nkte fi n-Jeu können. '.für den 

· w· e.itere,n. Aushau. ·d er B eolHt.ch tr1 n_gste1fün ik . · 
· 

, > · · ;-.pe�fre l l- rn.ödlle ich . diu„auf. a�1f1)1erksain' mach.eil; daß d ie  Beobachtungen 
r�kht" e tw.a nur 1inter giin.stigen äußeren Umständen . vorg.enommen wurden , son
dem, , "wi �  .a.h� .de·n Angaben err:o-ic;lltl ich, m i ttelnüi.ßig�, ja ��gai: u ngü nstige Ver
�ält r) fäse <?'Qen falls Be1°iicklii �bti.gHi1g , fanden.  Es ist n�ru lich : sie.her ebenso wert-

., . · " ·yotf/ :?rigef�hr _fo "1fssen ,  un t;er ,\,·ekh�n:" U1�stände11 : iu d3ezug, auf , d·en Zielfehle r  .
. - . np�b,.;ge,!1:�g-e1ide-,R�sul t a.te • e'rhitÜen - �\'erde1r . ·köi\ne·n·, · ' als nur das: überhaupt er· 

i:ei-ofrl'i�re �!;t:xJmum d·er · G en auigkeit' _.z.i1 . k'.enneo. ·. I111 JeH1��e n� wur:<:.te·u d ie . Beob-
· .  ruc-htung�n : nkht nur . von mir al le,it;1 ausgeführt„ _so,ifd·etn, .�tl�·· 'v.ergleichsresultate 

· .zlJ. habe. 111 auch von. atulerei1 , mefrr odet wetiigeJ . geµ·bt�:n Beobacht.ern .  

F ._, „.- V :, „ ���r :o i_� �fo�telll!nß:�}l · uii.�}�f�su�gen<·,vu.rcl�· .be,i �l len ßeoba·chtungsreihe n 
. 4.;_'„,·;>��s H i<;<li;fü1\gs,Ipsit114.m;e!11 . :ni l t  der V0rrichti.tng U . (ABgabe ,Q·.?.�0''') · ven,�en4et .  Da 
<_ii '· · ifb;{ir�,9a:s, da�u. ;geherig� · Feti1ro lit· �it � d,cn \;e1•größ�iung,en 24 u n c:I  29 .. einen zu ' t); • • ·� . 

. - , � •• • 1 . 
• '. . ''i. . ' ' .�ki·o�n )3areich für d i.c Varicttion ' de.r Veigröß�ru.ng:· q,p, r llJ!d der relt\ti:v · geri nge 

O'bj e�t'i.v.durc1rmesser · von 3 1. 111 .;L fÜr qfo Benütr.·it ug stärkl!rer Vergrößerungen zu 
· · k-l�Tn gewes�n }Väre1 wurde in  difi . L<i;g�·r c<Jer· Hoi:izontaiax.e · cles f ostrumen tes _ e ine 

Yotri�htung ein.gelegt, d ie das At1 f legen anderer Fernröhi·en gestattet. · Diese ß.i 11 ·  
· .ri_olü�!l� . (vergl. Fig-. 9 )  ist eine ga11z ähnl iche� w i e  sie bei N i ve l lier· u n d  Tac .hy 

lnetet;·lii trnn1en'ten' lP: dr�h- un<l u1nJe"gbare m Fernrohr, vorkornint · Auf d ies.c 
"Vi�ise. �a.11�·, ·untei; · aQ.d�l'm d� J":�tnr1;1h,�,, von. Nive:l lierl ns_tru 1neü t N �·  Hp Verwe11-

• „ .• ·: . dnng.„ Di'e�e§ -l• etnrohf .stamm:t. au.s jfei1„ . \V e.rkstäUeJi ., . v:o n:'. Kerri/ � . Co, . i .n.: · Aarau ; . ·.
· 

· '  -�� ..•. : ß���pnt�pati� Utl"rcll'tÜes . �·r � 'tl.es:·o�j eek:U'v&.:�"et�ä�ft · 34' nnn t�·-cÜe )�}� t11\\\�eÜe": 310 . '!u 11_1 ·• 

, . •  Jtpi ��':V .ergrfö��i'un� war eine · 33 fo.-clt�'" u·ncf ko.mtte 'tltfrcll Ehiset;rn n , e i 11es ortho
- �  . ,r:sltö�isc�üfo '· OK:ulanj, von. Zeiß iu i t  tO 1'�1 ?11 ßrenn\,1eite ".aut 'v . . 3 7  erh öh t weraen. 

, >  1m färnerl} Wutde 1Jllr i n  sehr ei Hg�ge1,1com m ender Weise von der sch w eizerisc_hen . 
· · · tti�Idestop9gmph1·� ei n: Nhr·eHie1·fo 1 n ·ro1tr mit.  Zeiß'scher . Optik zur Verfügu ng 

· ·. ·: ;g��t�Ht� ·c.la,s eben. falls bei Verw,etidtii1g . . der-' Ei1ur ich tun.g nach Figu r 9 benützt 
-,._ ,  '. , ·_:w�-r-äev. k'Otüite. f)le Vergröße1;ung df�s�s. Fe1·nroh res war ei n.e< 3:8- fache bei einem 

,:„ - ��c; '_: �ObjelHivdurdÜness�r von 44 iri m u nd , e.i . ner Obj ekt t vbren- n_\\•c i te . so 1i .450 mm . 
· „< /,·�: '  :.Ai10etde1n '. :wu·r:de durch E,i nsei:ie,n „ .ei n.es · .cJr iÜe n Okulares in' das. Fernrohr tle's 
:,, :i" ,,;j . >l� fpij(�!l:�l;Stlilstru·1�,enfe.s .. �in·e l 2 TaciHt"Ver; _röHeru�g etzr ieh. ·'· Fwr �1·11 ige Beobach': 

. • . '.'', · ,  , . .. . t.un�soreJ.H'dn .\\;JJ.rrde im weHer.<!'n verwendet d as t"crnrob r -j�lner Ki ppregel. von Kei:n 
. · c .,', dg .�ära-u�·· „-R 1r.· Vergrößcrü;1g· �'ai: eine 26 iadfe; d 1e,_ Br�11 11weite cies · obj ektives 

:,:, '..* ��'· ' "" . „�_e trHg· �95 · �1ün '.u rut:zulß Y l#rgleic\te:: ,\;urdeo· ·&ciwoh1 ·"ain )��l.tte� fade n wie auch an 
'., 1: '," . ·' · · ti:�n.: ·Ptst�11·�-��-4.�}1 '(M�!.tipli�f!Jiynskqw�tan:te · f �O) : . Able,su ng�p .·. gem ach t. · Fli'r. 1 ie 

', 
.

. ·<. • , �.c.t�l�tp�<1b,acb·t1;1nge n , wurd� · ,_das \. s·chon 'früher ben ü. fate Ferhrohr von Th. Wan
" :iie;haff verwendet„ d!i dieses . e;i .ne llel.�U.t:hh1 1tg · · qes Fad.�nki�e.utes g.e.stattete . . Die 
· ve,r;größe-ru:nge11 " \varen dab�i ru1\4 ' 2u- . und 36 fache .  . . . . . 

· · '. flaS R icfüu ngs- I' t1sttu .ment \v.ar ,' sowe it' es� ni�b t  .a�f Pfeilerll ru h te, befestigt 
:. ·aaf �"ei:ne 1:n ; groß�n . ·'(heodolit,$tativ �� 1i�uester _ Ko1isfruk-t.iol1 yon- · Kern: &.· Co. in 
, _ , ... , '" . ,. -· . '· . 
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Aarau. Bei  n icht  gan z  sol i d em U n tergru nd ruhten  d i e  F ü ße d i eses . t a t i ves  a u f  
fest i n  den  B o d e n  ei ngera m m t e n  harth öl zern e n  Pfä h l e n .  Das I n s t ru m e n t  w u r d e  
durch e i n e  Schrau b e  m i t  starker Feder gcg·en d ie Stat i v p l a t t e  a u s  A l u m i n i um 
a ngepreG t , so daß für s:i rn t l iche Beobac h tu n gen d ie  A u fl agcru ng- e i n e  i n  a l l e n  
Bezieh unge n  e i n w a n d freie w ar. G egen So n ne n bestrah l u ng u n d  d e n  hi n fl u ß  d es 
Win des war d as Instrume nt durch vo rgespan n t e  Zel t t iicher g·u t  geschü tzt, falls 
n i ch t die Umstände oder der A u fs te l l u n g·sor t  selbst e i n en besonderen Sch u tz 
überflüssig macht e n .  

Da e s  zu \re i t  füh re n  würd e ,  silmt l i che  Beobach t u ngsrc .i h e n  u nd eve n tuel l 

n och die d azu gehörige n Feh le rrech n u nge n h i e r  i m  Detai l wiederzugeben , begn üge 

ich m ich hier mit  der Angabe ller darau s gewo n n e n e n  f� esu l t ate .  

H. Direkte .Rt•sit!lale der ßeobrrc/1t1111gm. 
1 .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  Z i e l g e n a u i g k e i t  v o 1 1 d c 1 1 L u f t - u n d  B e l e u c l t

t u n g s v e r  h ii 1 t n i s s e 1 1 .  

\Vi e  e s  von vorn he re i n zu  erwarten w ar, zeigt e sich b e i  d e n  vcrsch icc Jcn · 
art igen äußeren Umständen e i 11c m e h r  o der weniger große Beei n fl ussu ng der  
Zielgenau i gkeit .  Welche  ßetdige diese Bee i n fl ussu ng- ausm a c h en kan 1 1 ,  ersi eh  ( 
m an am besten du rch \rergle ichen der au f dem I• e l d e  erhal tenen H esul tate m i t  
denen,  d ie  i m  abgesch losse n e n  L aboratori u m erre ic h t w u rde n .  W i r  h�tben gesehen ,  
daß für me i n e Beobach tu n gsgenau igke i t be i  gu t e n Zi ch1crh 1 l l tn issc n e i nem 20- bis  

30 fach vergröße rn d en Fernro h r  <' i n  m i t t l e rer  .% i e l fc h l e r  v o 1 1  r a . .  O· I S -- 0 20" e n t 

sprich t 1) ; d i e  a u f  dem Fel d e  erh a l t e n e n  W e r t e  erre i c h en aber g·e wöh n h ch das 
Doppelte b is 3 fache,  o ft sogar das 4- b is  5 fac h e  d i eses B e t rages .  \ l l crd i ngs 
läßt sic h ,  we n igstens te i l weise,  d i e  Verm i n de ru n g- ucr /'. i c lg·en au i.gkei t d; t cJur c h  

erk l äre n , daß auch ein g u t  be leuchtetes t r igon o m e trisches Signal  bei  rel a t i v  
kon trastvol lem H i n tergru nd n i e  s o  gü nst ige Z iehrerh m t n isse biden \\' i rd . \r ic  wei ße 
Figuren auf schwarzem G r u n d e .  Im a l lge me i n en werd e n  n �i m l i c h  bei t r igo n o 

m e t r i schen Vi�u ren cl i e  zwischen  Beobachter u nd S i �{na l  l i ege n d e n  Lu ftsch i chten  

d urch Staub oder Dunst  bis zu e i n e m gewisse n G ra d e  d ie  Du rchs ich t igkei t ver

mindern unc.l d ad u rch die  Zicl vcrhii l t u issc u ngü nst igc· r 1'(Cs tal t e n .  Dazu k o m m t  
n och ,  d a ß  durch Diffrakt i o n serschc inn nge n an d e n  Rändern d e s  Fernro h rfadens 

e i n e  gewisse �Ieng-c <l er das Bild des Zielobjektes ergebenden L i c h tstra. h l c n  fii r 

das Auge ver l oren gehe n ,  wo d u rch e ine  Schwächu ng- d e r  L i c h t stärke Jcs Bi ldes 

lies Zielobjektes bed i ngt  i st .  I m  we i tere n treten d azu n o c h  d i e  D i ffrak t io n s ·  

erscheinunge n ,  erz eugt d urch e i n e  Aust r i t t spup i l l e  k l e i n e r  a l s  l ·89 111 111 2) , w e l c h e  
wieder be i einem relat iv l i c h tsch wac h e n  Fernrohrb i l d  m e h r  z u r  G · l tung ko m m e n ,  

n.ls bei d e n  frü h eren e n tsprechenden  V ersuchen  k0 1 1 s t �Lt i e r t  wurde.  
· Der Hauptgrund für die relat iv groll e n  Zie l fe h l e r  l i egt  aber dari n ,  dali 

d urch BewegUJ1 gen der Lu ft iwisch c n  Fernrohr  u n d  Zie lobj ekt  ein u n ru h iges 

Fernrohrbi ld  verursacht  wird, wobei  sich d i eses Bi  l<l n a t u rgenüifl viel schw ierig-er 
u n d  u n genauer poi n ti eren mnt.  

')  Vergl .  r. .  B .  Tabelle N r .  1 6  u .  a .  
1 )  Vergl. Helmholtz : Üher d i e  theoretische Grenze d e r  Lcis1 ung sfiihigkeit von Mikro5kopc o .  
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gu ng' J c r  G l e i chh e i t d er Lu ft verhii l l n i ssc ,  t �e leu c h t u 1 1 g- et c .  so z i e m l i c h  a l s  c r rt i l l t  
an geseh e n werden <far L  U m  ei n e n miig· l i c hst g rn lJc 1 1  Bere i c h i n  d e n  V e rg r c i fk rn n g e n  
zu besi tze n ,  h abe i cl 1  a u c h  7. i c l u n gen mi t e i n e r  1 ::?  fach e 1 1  \l e rgrüU ' ru 11 g- ,· o r 
gen o m m e n ,  d e r  n Verwe n d u n g- rLi r Triang·u l at i o 1 1 sz w ed:c s i c h  sonst  s u  o l i n c 11· c i tcrs 
wohl  kaum rec h t fcrt ig-cn W ti rdc A ll e  Ve rgTöl.lcru 1 1ge1 1  w u rden j ewc i lcn , eben  i m  
I nteresse gleichart iger äußerer . ' msfan cl c , au r <l assc l bc 7, i e l o bj ckt  a n g- e w e n d c t ,  
w a s  pr i n z ipie l l im  vViderspruch s teh t m i t  m e i n er rr i i h e r  g6lu ße rt e n Forderung, 
fiir al le  Vergrö ßeru n g·en d i esel b e n  sche in bare n Obj ek t g-rö lkn an zu \\· e 1ul e 11 , u m  d i e  
r i ch t i ge Bez i e h u n g  Z\\' isch e n  l'.ic1 fc h le r u 1 1 d VergTö ! l c 1 u 1 1 g· z u  erha l t e n . Do r t ,  
d .  h .  bei d e r  U n t e rsuchung- d e r  re i nen  Leis tu n gsfähigk e i t  e i n e r  Veq.!;rö l ler u n g ,  

resp . i h r  Verh �i l l n is zu  e i n e r  an d e re n ,  war d i e  Forderu ng- g·c w i f l  bcrech t ig· t , w i e  
aus d e i1 ange fl i h r ten Versuch e n o h n e \\' c i t e rs hcrvorg·eh t .  Fli r  d i e  prakt isch e n  Fäl l e ,  
z .  ß .  fli r t r ig·o n o m e t r ische Beo bach t u 1 q:�e n , i s t  d i e  Frai-:"c eben e i n e  w ese n t l i ch 
andere.  H i e r  han d e l t  es s i ch d aru m ,  \l' C lch c G cn a u ig·kc i t  b e i m  A n v i s ieren e i n e s  
Signales i n  gegeben er E n t fe rn u n g  m i t  e i n  m Fernroh r  vo n bes t i m m ter V e rgrößerung 
mögl i ch  sei .  I m m erh i n möchte i ch darau f h i n weise n ,  daß auch  be i  d iese n Versu ch e n 
t e i l \rcise d i e  I3cd i ngun g � gl e i ch e sch e i n b a re G röße des  /'. i c l o bj e k t e s  fü r a l l e  V cr
größeru nge1u erfü l l t  se i n  ka n n , z. B.  b 'i V isu rc n au f Py ra m i d e n  oder  J ie Spi tze 
d es Bre t t e rkreuzes bei g ro ßen S t a11ge 11sig1 1 al e 11 ,  11· bei j a  gc\\' ö lrn l i ch der W i n ke l 
der  Uußerstcn Begrenzu ng·sl i n i e  d e s  S i g·n ales,  11·c l c h cr W i n k e l  n atti r l i c ll fl i r  al le 

Vergrößerungen derse lbe i s t , h a l b i e r t  w i rd .  A n d e rn te i l s  kann u n ter  U mslitnden  a n  
e i n em vorl iegenden  ' igna l  u n t e r  A n w e n d u n g- e i n e r  s ti trkercn Veq:�rößeru n g· ei n 
günstigere r .Zi e l p u n k t  b e n ü t z t  werden , woclnrch  sich fi.ir d i ese Ve rgrößer u n g- e i n e  
relat i v  höhe re G enauigkei t' erge b e n  \\' i r<l . 

Wi l l  man aus unseren ßcob ach tu nge 1 1 d i ej enigen Beob<Lc h l u ngsrei l 1 cn  hcnrn s· 
ziehen ,  d i e  u n ter d e nselben  l i.u ßeren U mstä n d e n  ausge fü h rt w u rd en , u m  E i n b l ick 

zu erhal ten  in die· relat ive Le is tungsnihigkeit versc h iede ner VcrgriJßeru nge n ,  so 
hat  man , en tsprech end de n. zu versch iedenen lei t e n  j ewe i l en sofort nach e i n a nder  

'beni.i tz ten Vcrgrößerung·cn , i n  der  H au p l s;1che v ier G ru ppen zu bi l d en .  · 

1 )  Vergrößerungen V = l 2  u n d  24·. 

2) r' = 24 u n d  3 7 .  
3) V = 1 2, 24 u n d  3 7 .  
4) V =  1 2 , 24 und 29.  

D i e  nachfolgen de n  Tabe l l e n  Nr. 28,  29,  3 0  und 3 1  geben  die Resu l t ate 
cHeser speziel len Untersuch ungen wieder ; die 1 .  Kolo n n e  gi b t  die N u m mer d e r  
Rei hen, die  folge n den Kolonne 1  ze igen d ie m i t tl ere n Fehlerwerte ,  woraus fiir 
jede Vergrößerung aus den entspre c h e n d e n  Hei hen d as Mi ttel  nach d e r  Form el 

m = V·}::2f, wo n d i e  Anzahl der Rei h en bedeu tet , gebi ldet w u rd e .  Z1.i l e t z t  

si n d  d i e  Werte m V u n d  m irV fi.ir jeden d ieser resu l t i ere n d e n  m i tt leren Feh ler  

an gegeben .  
1Fortsct?.Ung fo l g t . )  
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stellung zui11 A usdrncke brachte  u n d  zwclre l los ei n orig inel les Hud1 gc:->d1 a !Te11 h a t ,  
ge lungen,  d i e  graph ische .Wethode i m  D i enste d e r  versc l i kdcnen Gebiete d e r  W iss · 1 1 ·  
sci1aft fii r wei tere Kreise i n  ;iuße rst k l a rer 1 1 nd ges  · f i i c k t er Weise zu  beh : 1 1 1 d<' l n  und s ie  
vol l  un-0 ganz zur  Geltung zu bringen. Die vorha1 1 d e n e 11 1 0 0 Tex 1 f igurc1 1  fi i rdern i m  
höchsten .Maße d ie  vom Autor verfolgt e A bsicht .  

In den zahlreichen K urven, denen wir  i n d i esem B ii cldei n begeg1 1en ,  steckt e ine 
große Menge W issenschaft ,  die  uns zu vol ler  Anschau l ichkeit gebrach t wird . 

. Die Schreibweise ist  k l :u, der Drnck und Papier sowie d i e  ganze  A usstat t ung 
vorziiglich. 

Das nette 
G e i s t e s w e l t »  
nung bringen. 

4 3 7 .  Bändchen der mustergii l t i gen Sammlnng c< A  u s N a t u r u n cl 
wird gewiß sein en Weg machen und dem A u tor  und Ver lag Ancrken·  

D. 

2. Neue Bücher. 
H i n s e l m a n n . Emil  J. N .  Brandt :  M o n d  u n d  Wel ler irn J ah re  1 9 1 5 . Eine 

Uebersicht über die wetterwirksamen Mondste l l ungen und den d ad u rch bedingten mut
maßlichen Verl auf der Witterung unter besonderer Beri ick s i c h t igung der Bedeu tung l ii r  
die Landwirtschaft. 4 .  A usg. Hannover 1 9 1 5 . M .  & 1-1 . Schaper. M k .  f · -.  

J ä d e r  i n  E. : Tables abregees pour Je  Cale11 l  des Logarithmes vnlgaires :\ 1 2  
decimales. 2 1  S . ,  Stockholm 1 9 1 4 , Norstedt u .  S.  Mk .  3 · 6 0 . 

K ö 11 i g Ernst : Von der Wünsche lrute .  Ein Bei t rag zur  experimentel len Erfor
schung des Problems. Leipzig 1 9 1 4 , Huchh .  G. Fock. M k. 0 · 8 0. 

K r  a f f t  G uido, wei l .  Prof. Dr . : Leh rbuch der Lanclwir tsrha f t  auf  wissen schaft
licher und praktischer G rundlage . l .  Hd . Ackerbau lehre .  l 0. A u fl . ,  vol lst .  nen bearb. 
von Prot. Dr. . C. Fruhwi rth , ßerlln 1 9 1  5 ,  P. Parey . Mk. 5 · 5 0 .  

W i n k e  1 C. , Katasternssisten t :  Das Reisekosten gesetz der Staat sbeamten i n  t abe l 
larischer u .  graph ischer Darstel lung . Frank t u rt a . 0 .  (Bah nhofst r .  2 5) ,  Selbstverl . Mk.  2· --

3. Zeitschriftenschau. 
a) Zeitschriften. vermess1mg-steclmischen h1/ia!ts : 

A l l g e m e i n e  V e r m e s s u n g s · N a c h r i c h t e n : 

Nr. J .  P HL h n, Oberlandmesser a. D .  : Ist die Rech tsprechung in Grenzstrei tsachen auf  
ric htigen Wegen ? (Erwiderung.) 

Nr. 2. R o h l e d e r , Stadtlandmesser : Neuzeit l ich e Friedhofserweiterung.  - L i t e w s k i , 
Dipl. I ngen ieur : Städtebauliches Kartenmaterial fiir den Entwnrf eines Bebau
ungsplanes . 

Nr. 3 .  E rn  e 1 i u s A . : D ie Teilnahme der A n gehörigen des Vermessungswesens am Welt
kriege 1 9 1 4. 

S c h w e i z e r i s c h e  G e o m e t e r z e .i t u n g :  
Nr'.  2 .  Die n eue N ivel l i er-Ziel latte.  - Bericht iiber die Hesul tate einer Prnbevc rmes

sung, ausge fiih rt mit dem optischen D istan zmesser von j. Zwicky, Grnndbuch· 
geometer ,  St. Ga l len . 

Z· e i t s c h r i f t fü r F e i n m e c h a n i k ( frilher : Der Mechaniker.) : 

Nr. 2 u .  3 .  B o r k  K. u. E y s e n E. : Das Rechnen m i t Di mensionen bei graph ischen 
D arstel lungen.  (Fortsetzuni'.)  





Goldene Medaille Pariser Weltausstellung 1900. 
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Telephon Nr. 6769 k„ n. k" Hofmechaniker T e l e p h o n  Nr. 6769 

k. k. han d el s g erichtl ich  b e e ideter S achverständiger  
Lieferanten d e s  k.  k .  K at asters, d e r  k.  k .  Ministerien etc. 

' . , - s 
„ 

(zwischen Wiedener Ilaupt8trasse Nr. 86 und 88) 

odolite 

Nivellier m Instrumente 

mit 

optischem Distanzmesser 

M es sti s c h e  

Perspektivlineale 
etc. etc. 

unter Garantie bester 
Ausführung und 

genauester Rektifi
kation. 

empfehlen 

M a ß  be 
u n d  M e ß bä n d e r  

Präzisions�Reisszeuge 
und 

a l l e  geodätischen I nstrumente 
und 

Meßrequisiten 
etc. etc. 

Alle gangbaren 
Instrumente stets 

Illustrierte Kataloge gTatis und um gehend .  

Paratu ren b estens u n d s c h n e l l stens , 
(auch an Instrumenten fre m d e r  Prove n i en z ) .  

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich im mer 
auch auf unsere Zeitschrift berufen zu wollen . 

Eigentum uu<l Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Hedaktenr : Johann Wlada:rz in .Baden, 
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